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Grußwort des Bürgermeisters 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
verehrte Gäste in Jandelsbrunn, 
 
das Jahr hat seinen Zenit bereits überschritten und man merkt, dass die Tageszeit nun 
wieder kürzer wird. Höchste Zeit also für Sommerferien. Endlich haben sie begonnen 
und bieten sechs Wochen lang Zeit für Erholung und Freizeit, ehe am Dienstag, den 
10. September ein neues Schuljahr beginnt. Für die Schulabsolventen des vergange-
nen Schuljahres beginnt nun ein neuer Lebensabschnitt. Der Einstieg ins Berufsleben. 
Ich wünsche allen, dass der Einstieg gut gelingt und der Beruf Erfüllung bringen mag. 

Allen Erwerbstätigen, die ihren Sommerurlaub nun einbringen, wünsche ich gute Erholung. Auch bei uns 
in der Gemeinde ist nun Urlaubszeit. Einige unserer Mitarbeiter bringen jetzt ihren verdienten Urlaub ein. 
Sowohl Verwaltung als auch Bauhof stehen aber dennoch bereit, um die Dienstleistungen der Gemeinde 
so gut wie möglich auch in der Urlaubszeit anzubieten. So haben wir alle Hände voll zu tun, um pünktlich 
zum Beginn des Kindergartenjahres auch wieder mit der Kinderkrippe in Betrieb gehen können, nachdem 
uns Rückstauschaden ein komplettes Kindergartenjahr dort vereitelt hat. Zügig gehen auch die Bauarbei-
ten an der Gemeindestraße zwischen Aßberg und Rohrhof voran. Auch hier dürfen wir im Herbst die Fer-
tigstellung erwarten. Hier gilt mein besonderer Dank allen Anwohnern, die geduldig die Einschränkungen 
während der Bauarbeiten ertragen. Auch das Bürgerzentrum Jandelsbrunn nimmt mittlerweile finale For-
men an.  
Eine etwas größere Aufgabe wirft ihre Schatten voraus: Die Grundsteuerreform. Von Seiten der Gemeinde 
werden wir versuchen, die Steuerlast durch Anpassung der Hebesätze stabil zu halten. Ich kann aber jetzt 
schon voraussagen, dass uns dies selbst bei allergrößter Mühe nicht in jedem Falle gelingen wird. Die 
Grundsteuermessbescheide des Finanzamtes sind für uns der unveränderbare Faktor zur Erhebung der 
Grundsteuer. 
Bitte überprüfen Sie daher Ihre neuen Grundsteuermessbescheide vom Finanzamt, ob die Festsetzung 
des Grundsteuermessbetrages plausibel ist.  
In unserem Hause werden wir jedoch mit größter Sorgfalt und Umsicht versuchen, die Reform so unauf-
fällig wie möglich zu vollziehen. 
Eine weitere große Herausforderung haben wir zu meistern. Im Vorgriff auf die städtebauliche Sanierung 
der Hauptstraße in Jandelsbrunn müssen wir unsere Ver- und Entsorgungsleitungen, die sich unter der 
Straße verbergen erneuern, um zu vermeiden, dass wir eine neu sanierte Straße aufbrechen müssen, weil 
Leitungen unserer Ver- und Entsorgungseinrichtungen aus Altersgründen schadhaft sind. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich im September beginnen und im ersten Bauabschnitt vom südlichen 
Ortseingang in Jandelsbrunn bis zur Kreuzung in die Hochfeldstraße reichen. Der Verkehr wird während 
der Arbeiten voraussichtlich halbseitig gesperrt sein. Schon jetzt bitte ich die Anwohner um Geduld und 
Nachsicht. 
Ich bedanke mich bei allen Mitarbeitenden in der Gemeinde im Beruf oder auch im Ehrenamt. Ohne deren 
Zutun wäre es nicht möglich, alle diese wichtigen Aufgaben zu erledigen.  
Ganz besonders freue ich mich auf die Fahrzeugsegnung des neuen HLF 20 der Freiwilligen Feuerwehr 
Jandelsbrunn am 14. September und auf die Segnung des neuen MTW der Freiwilligen Feuerwehr Wolla-
berg am 28. September. Ich wünsche allen Feuerwehrdienstleistenden allzeit gute Fahrt und eine gesunde 
Heimkehr aus ihren Einsätzen. Ich bedanke mich ganz herzlich bei unserem Pfarrer Christian Hektor für 
die Vornahme der Segnungen. 
Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger wünsche ich bei aller Hektik dennoch einen schönen Urlaub und 
schöne Ferien. Alle Gäste in unserer Gemeinde heiße ich herzlich willkommen und wünsche einen schö-
nen Aufenthalt. 

 
Ihr Bürgermeister 
Roland Freund 
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Die Verwaltung informiert 
 
Bestellung Reisepass – aktuelle Situation 
Auf Grund des hohen Antragsaufkommens 
bei Reisepässen kommt es derzeit zu länge-
ren Lieferzeiten beim Passhersteller.  
Die Bearbeitungsdauer für einen Reisepass be-
trägt derzeit zwischen 8 und 10 Wochen.  
Wenn Sie eine Reise buchen, für die ein Reise-
pass erforderlich ist, beantragen Sie am besten 
gleich bei der Buchung ihr Dokument.  
Es besteht die Möglichkeit, auch einen Express-
Pass zu bestellen. Für das Express-Bestellver-
fahren beim Reisepass wird ein Zuschlag in Höhe 
von 32,00 Euro je Reisepass erhoben. Wird der 
Reisepass im Inland beantragt und die Bestel-
lung bis 12:00 Uhr zum Hersteller übermittelt, 
liegt der Reisepass innerhalb der nächsten drei 
Werktage abholbereit in der Behörde vor. 
Ausnahmsweise kann auch ein vorläufiger Rei-
sepass beantragt werden, wenn das jeweilige 
Land dies akzeptiert. Den vorläufigen Reisepass 
stellt die Passbehörde aus und wird sofort ausge-
händigt.  Dieser hat eine Gültigkeit von einem 
Jahr und kostet aktuell 26,00 Euro. 
 

 
Erneuerung der Hauptwasserleitung Jandels-
brunn Süd 
Im Vorgriff auf die städtebauliche Sanierung der 
Hauptstraße ist es wichtig, alle Ver- und Entsor-
gungsleitungen der gemeindlichen Einrichtungen 
zu erneuern. Dadurch soll vermieden werden, 
dass aufgrund von altersbedingten Schäden ein 
frischer Straßenbelag wieder aufgebrochen wer-
den muss. 
Die Gemeinde hat in Zusammenarbeit mit dem 
Ingenieurbüro Sehlhoff GmbH eine Ausschrei-
bung durchgeführt. Die Firma Atzesdorfer aus 
Waldkirchen wird diese Arbeiten durchführen, die 
voraussichtlich im September schon beginnen 
werden. 
In einem ersten Bauabschnitt erfolgt die Erneue-
rung der Hauptwasserleitung vom südlichen 
Ortseingang Jandelsbrunn bis zum Schieber-
kreuz an der Kreuzung zur Hochfeldstraße. Der 
Verkehr wird zu dieser Bauzeit mindestens halb-
seitig gesperrt sein. Wir bitten daher alle betroffe-
nen Anwohner um Geduld und Verständnis. 
 

 
Leiter des Amts für Ländliche Entwicklung in 

Kropfmühl 
Beteiligtenversammlung der ILE Abteiland 

mit Besuch im Besucherbergwerk 
Der Leiter des Amts für Ländliche Entwicklung 
(ALE) in Niederbayern, Hans-Peter Schmucker, 

besucht nach und nach alle ILEn (Integrierte 
Ländliche Entwicklungen) – jetzt war die ILE Ab-
teiland an der Reihe. Im schönen Zechensaal 
beim Besucherbergwerk Graphit Kropfmühl in 
Hauzenberg stellte Schmucker sein Amt näher 
vor. Ursprünglich lagen die Aufgaben der Be-
hörde im Bereich der Flurbereinigung – inzwi-
schen umfasst das vielfältige Aufgabenspektrum 
des ALE mehr als 20 Programme wie beispiels-
weise „Dorferneuerung“, „boden:ständig“, „Land-
SchafftEnergie“, „Innen statt Außen“, „Genussre-
gion Niederbayern“ oder das „Regionalbudget“, 
mit denen die ländlichen Kommunen und deren 
Resilienz gestärkt werden. 
In Niederbayern gibt es inzwischen auch 23 an-
erkannte ILEn, die vom ALE begleitet und geför-
dert werden. Mehr als 70 % der niederbayeri-
schen Kommunen sind in einer ILE zusammen-
geschlossen. Ziel einer ILE ist es, gleiche oder 
ähnliche Aufgabenstellungen in den einzelnen 
Kommunen gemeinsam zu bearbeiten getreu 
dem Motto „gemeinsam sind wir stärker“. Für die 
Förderung der Ländlichen Entwicklung im Regie-
rungsbezirk Niederbayern stehen insgesamt sei-
tens EU, Bund und Land rund 21 Mio. Euro für 
das Jahr 2024 zur Verfügung. Je nach Förderpro-
gramm und -summe erfolgt die Auszahlung der 
Fördergelder zum Teil in Tranchen über mehrere 
Jahre hinweg. 
Die Aufgaben und das Einsatzgebiet des Berg-
wachtstützpunkts Oberfrauenwald (Waldkirchen-
Hauzenberg) stellte Bereitschaftsleiter Roland 
Biebl gemeinsam mit seinem Kollegen Alexander 
Sonnleitner vor. Hintergrund ist, dass die 
Diensthütte am Oberfrauenwald, die kostenlos 
von der Stadt Waldkirchen zur Verfügung gestellt 
wird, in die Jahre bekommen ist und dringend Sa-
nierungsbedarf besteht. 
Vom Standort Oberfrauenwald aus rücken die 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte zwischen 19- und 
36-mal pro Jahr zu Rettungseinsätzen, Waldun-
fällen, Vermisstensuchen und Sondereinsätzen 
wie bei Flugzeugabsturz oder Luftrettungseinsät-
zen aus, sobald unwegsames Gelände eine Rolle 
spielt. Dabei wird ein Gebiet über 10 Gemeinden 
abgedeckt, zusätzlich wird eng mit den anderen 
Bereitschaften wie am Dreisessel oder in Passau 
zusammengearbeitet. 
Obwohl die Aufgaben gesetzlich vorgegeben 
sind, ist die Ausstattung an Finanzmitteln sehr 
gering, weswegen Roland Biebl um eine Unter-
stützung der ILE-Abteiland-Gemeinden bittet. So 
beträgt die Kostenschätzung der absolut notwen-
digen Sanierung über 220.000 Euro.  
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Es wurde vereinbart, dass geprüft wird, welche 
Fördermaßnahmen eventuell in Frage kommen. 
Bürgermeister Lang aus Ortenburg stellte an-
schließend gemeinsam mit Barbara Asen vom 
Bauamt Ortenburg das Leerstandsprogramm, 
das einige Kommunen der ILE Klosterwinkel um-
setzen, vor. Dieses Programm wurde gemeinsam 
mit Architekt Florian Riesinger, der sowohl die 
ILE Abteiland im Handlungsfeld Innenentwick-
lung als auch die ILE Klosterwinkel mit betreut, 
ins Leben gerufen. Dabei werden u.a. Gebäude-
eigentümer, deren Gebäude älter als 50 Jahre 
sind und die seit mindestens 12 Monaten leer ste-
hen, mit bis zu 10.000 Euro gefördert und bera-
ten, wenn sie neue Wohn- oder Gewerbenutzung 
mit sich bringen.  
Zusätzlich wurde eine Förderfibel der ILE Klos-
terwinkel vorgestellt, in der die vielfältigen beste-
henden Förderprogramme im Bereich Gebäu-
desanierung erläutert werden. Alle Teilnehmer 
der Versammlung zeigten sich vom Engagement 
von Bürgermeister Lang beeindruckt. Das Einfüh-
ren eines ev. ähnlichen Förderprogramms in der 
ILE Abteiland wird weiter im Handlungsfeld In-
nenentwicklung besprochen. 
Der Bürgermeister aus Sonnen, Klaus Weidinger, 
informierte seitens Handlungsfeld Digitalisierung 
über den aktuellen Stand der Einführung der Bür-
gerapp „Meine Heimat“. So wurde die App bereits 
in den Gemeinden Thyrnau, Wegscheid und 
Waldkirchen umgesetzt. Die Umsetzung in den 
Gemeinden Breitenberg und Sonnen erfolgt ak-
tuell. Weiteres Interesse an der App wurde sei-
tens der Gemeinde Jandelsbrunn bekundet. 
Aus dem Bereich Regionalbudget informierte 
Bürgermeister Hermann Duschl vom Markt Un-
tergriesbach. Über das Regionalbudget können 
relativ unbürokratisch Kleinprojekte, die den Bür-
gern dienen, gefördert werden. Alle Kommunen 
bedankten sich beim Markt Untergriesbach, dass 
dieser auch für das Jahr 2025 die Abwicklung des 
Regionalbudgets übernimmt, obwohl der Arbeits-
aufwand seitens der Verwaltung – trotz Unterstüt-
zung durch die Umsetzungsbegleitung – nicht un-
erheblich ist.  
Im Anschluss an die Beteiligtenversammlung 
führte Frank Graml vom Besucherbergwerk Gra-
phit Kropfmühl die Gruppe, zu der auch Mitarbei-
terinnen der Touristinfos hinzustießen, unter 
Tage. Ausgerüstet mit Helm und Kittel folgte die 
begeisterte Gruppe den Spuren der Bergleute 
von damals und der heutigen Zeit und stellten 
fest, dass das Besucherbergwerk mit Recht als 
ein Besucherhighlight in unserer Gegend be-
zeichnet werden darf. 
Bei einer anschließenden Werksführung durch 
die Produktion der Graphit Kropfmühl GmbH er-
fuhren die Teilnehmer mehr zur Verarbeitung des  

 
Rohstoffs Graphit und die vielfältigen Einsatz-
möglichkeiten u.a. in Batterien, als Flamm- und 
Wärmeschutz oder Schmiermittel. 
Das informative Programm endete am frühen 
Nachmittag. Der Dank für die bestens organi-
sierte Veranstaltung galt insbesondere Michael 
Graml, dem Geschäftsleiter des Markts Unterg-
riesbach. 

 
Die Teilnehmer der Beteiligtenversammlung im histo-
rischen Zechensaal (v.l.n.r.) :Helga Altendorfer-Kristl 
(stv. GL Waldkirchen), Alexander Höllmüller (GL Hau-
zenberg), Christian Escherich (Bgm Wegscheid), Ma-
nuel Rauch (2. Bgm Neureichenau), Hermann Duschl 
(Bgm Untergriesbach), Roland Freund (Bgm Jandels-
brunn), Gudrun Donaubauer (Bgmin Hauzenberg), 
Max Pöschl (GL Jandelsbrunn), Hans-Peter Schmu-
cker (Leiter ALE), Michael Graml (GL Untergriesbach), 
Adolf Barth (Bgm Breitenberg), Johann Sterl (GL 
Obernzell), Klaus Weidinger (Bgm Sonnen), Albert Zil-
lner (GL Wegscheid), Stephanie Krenner (GL Son-
nen), Roland Gruber (Landratsamt Passau), Edith 
Stadlmeyer (ILE Umsetzungsbegleitung) 
Foto: © ILE Abteiland 

 

 
Erfahrungsaustausch der ILE Abteiland-Ge-
meinden zur Grundsteuerreform 
Die Grundsteuerreform beschäftigt aktuell alle 
Kommunen. Deshalb trafen sich die Finanzver-
antwortlichen aus den 10 Abteiland-Kommunen 
Breitenberg, Hauzenberg, Jandelsbrunn, Neurei-
chenau, Obernzell, Sonnen, Thyrnau, Untergrie-
sbach, Waldkirchen und Wegscheid im Rathaus 
der Stadt Waldkirchen, um sich über die anste-
hende Umsetzung der Grundsteuerreform zum 
01.01.2025 auszutauschen. 
Die Reform der Grundsteuer war notwendig ge-
worden, weil die bisherigen Berechnungsgrund-
lagen – die Einheitswerte – als verfassungswidrig 
eingestuft wurden. Zuvor hatte das Bundesver-
fassungsgericht durch veraltete Werte eine un-
gleiche Behandlung von Grundsteuerzahlerinnen 
und –zahler bemängelt. 
Das Treffen fand im Rahmen des Handlungsfelds 
„Verwaltungszusammenarbeit“ der ILE Abteiland 
statt und wurde primär über die Kommunen Un-
tergriesbach und Hauzenberg organisiert. 
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Gemeinsam mit Herrn Birkeneder vom Finanz-
amt Passau tauschte man sich zum aktuellen 
Stand der Umsetzung in den verschiedenen Ge-
meinden aus. Fragestellungen und Erfahrungen 
wurden geteilt und gemeinsam Lösungsansätze 
erörtert.  
Alle Kommunen möchten die Bevölkerung ver-
stärkt nochmal darauf hinweisen, dass die von 
der Finanzverwaltung erlassenen Grundsteuer-
messbescheide für die Kommunen stets verbind-
lich sind und Änderungen ausschließlich über die 
Finanzbehörden vorgenommen werden können. 
Grundsätzlich wird empfohlen, die vom Finanz-
amt erlassenen Bescheide zu kontrollieren, z.B. 
auf die richtige Wohn-, Nutz- sowie Grundstücks-
fläche, als auch Grundstücksnummer etc. Sollten 
Berechnungs- oder Datenfehler vorliegen, soll 
umgehend reagiert und ein Antrag auf Änderung 
beim zuständigen Finanzamt gestellt werden. 
Wichtig ist dabei, dass der mitgeteilte Grundsteu-
ermessbetrag des Finanzamts nicht die Höhe der 
Grundsteuer bedeutet, sondern lediglich als Be-
rechnungsgrundlage für die Grundsteuer dient. 
Ein beispielsweise ermittelter Grundsteuermess-
betrag (Bescheid Finanzamt) von 50 € wird mul-
tipliziert mit dem Hebesatz der Kommune z.B. 
360 % (50 € x 3,6). In diesem Beispiel ergäbe das 
ab 01.01.2025 eine neue Grundsteuer in Höhe 
von 180 €. 
Die bisher geltenden Hebesätze können die Ei-
gentümer/Bürger über die Homepage der jeweili-
gen Kommune einsehen. Die neuen, ab 
01.01.2025 gültigen Hebesätze werden in jeder 
Kommune im Laufe des Jahres 2024 per Satzung 
festgelegt. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zeigten 
sich zufrieden mit dem Austausch und betonten 
die Wichtigkeit solcher Treffen, um gemeinsam 
Lösungen zu erarbeiten. 

 
Auf Initiative des Kämmerers der Stadt Waldkirchen 
Thomas Freund (7. v.l.) und unter Organisation des 
Kämmerers des Marktes Untergriesbach Tobias He-
gedüsch (8. v.r.) trafen sich die Steuersachbearbeiter 
und Finanzfachleute der 10 ILE Abteiland Kommunen. 
Mit geladen waren auch Herr Birkeneder vom Finanz-
amt Passau (9. v.r.) und die Umsetzungsbegleitung 
der ILE Abteiland, Edith Stadlmeyer (1. v.r.) 
Foto: © ILE Abteiland 

 

 
Mittelschule Jandelsbrunn startet das Klima-
schutzprojekt 
Die täglichen Medienberichte über den Klima-
wandel erreichen unsere Kinder mehr, als wir 
denken. Daher ist es wichtig, ihnen Raum zu ge-
ben, diese Themen besser zu verstehen und ein-
ordnen zu können. Die ILE (integrierte Ländliche 
Entwicklung) Abteiland hat sich dieser Aufgabe 
angenommen und startet in diesem Schuljahr 
das zweitätige Schulprojekt an der Grund- und 
Mittelschule Jandelsbrunn. Bürgermeister Ro-
land Freund berichtet, dass anfallende Kosten 
großzügig über das Regionalbudget vom Amt für 
ländliche Entwicklung gefördert werden können.  
Energiemanager Matthias Obermeier konnte für 
die Durchführung regionale Referenten gewin-
nen. So startete der Verein WaldZeit aus Spie-
gelau den ersten Projekttag im angrenzenden 
Waldstück. Markus Miller erklärte, wie unter-
schiedlich die Wälder bei uns aufgebaut sind. Die 
Schüler lernten, dass arten- und strukturreichen 
Wäldern nicht nur Vorteile für Tiere und Pflanzen 
bringen. Die Vorteile spiegeln sich auch in der 
Widerstandsfähigkeit des Waldes, dem Hoch-
wasserschutz und vor allem im Erholungswert 
des Menschen wider.  

Alexander Fischer (BtE / Elote e.V.) mit Schülern der 
6. Klasse (Fotos:Reisinger) 
 

In altersgerechten Spielen, wie der Fotosyn-
these-Staffel lernten die Schüler die Waldfunktio-
nen und die ökologischen Zusammenhänge di-
rekt kennen. Im Dreizug versuchten die Schüler 
zuerst gegeneinander, dann miteinander ein be-
stimmtes gemeinsames Ziel zu erreichen. Sie 
merkten schnell, dass die drei Interessengruppen  
 
des Waldes - forstwirtschaftliche Nutzung, Frei-
zeit und Naturschutz - nur mit gemeinsamen Ab-
sprachen und Rücksichtnahme erfolgreich ge-
winnen können.  
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Der gemeinsame Bau von Wasserfiltern ging auf 
die Bedeutung von Wäldern für unseren Wasser-
haushalt ein und griff den Waldboden als Boden 
des Jahres 2024 auf. 
Gemeinsam mit Bürgermeister Roland Freund 
und Energiemanager Matthias Obermeier reflek-
tierte die Gruppe den ersten Projekttag hinsicht-
lich der Auswirkungen des Klimawandels auf un-
sere heimische Natur und wie jeder einen kleinen 
Betrag zum Erhalt beitragen kann.  
 

Im zweiten Teil des Schulprojektes brachte Herr 
Alexander Fischer, Referent von BtE (Bildung 
trifft Entwicklung) und Vorsitzender von Elote e.V. 
das Weltverteilungsspiel und den Workshop zum 
Thema nachhaltige Entwicklung mit in die 6. 
Klasse.  
Das Aktionsspiel bildete die Verteilung von Kenn-
zahlen, wie z.B. Erdbevölkerung, Einkommen, 
CO2-Emmissionen weltweit ab. Auf einer über-
dimensionalen Weltkarte stellten die Kinder 
selbst die Bevölkerung dar. Mit der Platzierung 
von Spielgeld und Abgaswolken wurde für jeden 
die global ungerechten Verhältnisse und Zusam-
menhänge begreifbar. Lehrerin Silvia Reisinger 
freute sich über kindgerecht dargestellten Zah-
len, Ver-teilungen und Machtstrukturen.  
Im Anschließenden Workshop nachhaltiger Kon-
sum, wurden von der Gruppe die großen globa-
len Herausforderungen aufgegriffen. Sie stellen 
sich Fragen, wie sich Klimawandel, Armut, Hun-
ger oder Konflikte um Rohstoffe und Wasser in 
weit entfernten Regionen mit uns und unserem 
Lebensstiel zu tun haben. Gemeinsam wurden 
faire und ökologisch nachhaltige Handlungsalter-
nativen für den Alltag erarbeitet.  
Die ILE Abteiland ist stolz, dieses nachhaltige 
Schulprojekt ins Leben gerufen zu haben und  

 
freut sich auf eine Fortführung im neuen Schul-
jahr im gesamten ILE Gebiet.  
 

 
Verbindungsweg fertiggestellt 

Der vom gemeindlichen Bauhof In Eigenregie ge-
baute Verbindungsweg zwischen dem Dorfberei-
chen an der Rudolf-Erhart-Straße und dem Adal-
bert-Stifter-Radweg wurde inzwischen fertigge-
stellt. Für die Radler ist nun der Anschluss an den 
Donau-Moldau-Radweg vollendet. 

 
 

 
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 

Am Siebenschläfertag, den 
27.06.2024 feierte die rüstige 
Jubilarin Johanna Stockinger 
aus Hintereben ihren 85. Ge-
burtstag. 
Die gebürtige Mühlviertlerin lebt 
seit ihrer Heirat im Jahre 1959 
im eigenen Haus in Hintereben. 
Seit 1996 jedoch allein, da ihr 

Mann Johann viel zu früh verstarb. 
Aus der Ehe gingen vier Kinder, sechs Enkelkin-
der und ein Urenkel hervor. Die Jubilarin kann 
sich noch selbst versorgen und nimmt regelmä-
ßig an Veranstaltungen des Frauenkreises und 
des Altenclubs teil. Bekannt ist Hanni, wie sie all-
gemein genannt wird, in ihrer Heimatgemeinde 
als ehemalige Schulhausmeisterin der einstigen 
Grundschule Hintereben und 

links sitzend: Bürgermeister Roland Freund (Jandels-
brunn) oben stehend v.l. Markus Miller (WaldZeit), 
Matthias Obermeier (Energiemanager ILE Abteiland), 
Silvia Reisinger (Lehrerin GMS Jandelsbrunn) mit den 
Schülern der 6. Klasse   (Foto: ILE Abteiland) 
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Schulbusbegleiterin. Bis zum Renteneintritt 
sorgte sie über 35 Jahre lang als Reinigungskraft 
gewissenhaft für Sauberkeit und Ordnung im 
Schulgebäude, was ihr nach eigenen Worten im-
mer Freude bereitete. 
Radelnd sah man Hanni bereits frühmorgens 
über viele Jahre als Zeitungszustellerin, so dass 
die Hinterebener ihre Zeitung pünktlich zum 
Frühstück lesen konnten. 
In die Gratulantenschar reihte sich am Geburts-
tag neben der Familie, den Nachbarn, Freunden, 
Bekannten und Abordnungen der Vereine auch 
der 2. Bürgermeister Josef Sommer und Pfarrer 
Christian Hektor ein. 
 

 
Reinigungskraft gesucht 
Ab September 2024 suchen wir eine zuverläs-
sige, flexible Reinigungskraft für unsere Ferien-
häuser Nähe Jandelsbrunn auf geringfügiger Ba-
sis 538,00 Euro mit fairem Stundenlohn. Probe-
arbeit bzw. Einarbeitung ab sofort möglich. Ar-
beitszeiten ab 10 Uhr für ca. 3 Stunden pro Ein-
heit. Kein Sonntagsdienst, hauptsächlich Freitag 
und Samstag. 
Werde Teil unseres familiären und herzlichen 
Teams. WhatsApp oder Anruf: 0179-1233739. 

 
 
 

Wohnungsmarkt 

 
Kooperatorenhaus für Gewerbe oder Wohn-
zwecke zu vermieten 
(bei Gewerbe auch Teilvermietung des Erdge-
schosses möglich)  
Typ: Einfamilienhaus freistehend, neben der 
Pfarrkirche Jandelsbrunn  
Wohnfläche:  129 m²  
Zimmer:  EG 4 Zimmer, WC,  

OG 3 Zimmer, Badezimmer, 
Abstellraum (Mansarde), 
 G 3 Abstellräume  

Heizanlage:  Gastherme für Flüssiggas 
Stellplatz:  1 Stellplatz vorhanden, für Ge-
werbe öffentliche Parkflächen in der Nähe  
Nettokaltmiete:  590,00 Euro VB  
Nebenkosten:  180,00 Euro  
Bezugsfrei ab:  sofort  
Bei Interesse und für Rückfragen steht Ihnen un-

ser Verwaltungsleiter Stefan Kinateder unter der 

Telefonnummer 0170/3729506 zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 

 

Die Gemeindeverwaltung ist am Freitag,  
16. August 2024 geschlossen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Gemeinde Jandelsbrunn trauert um 
 

H. H. Josip Vidic 
Pfarrer i. R. 

Bischöflich Geistlicher Rat, 
gestorben am 9. August 2024. 

 
Josip Vidic war von 1989 bis 1999 Pfarradministrator in Jandelsbrunn und Wollaberg. 

In stillem Gedenken 
 

Roland Freund, 
erster Bürgermeister 
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Informationsdienst 
 

Schüler erforschen Pflanzen und Tiere 
Viele Projekttage an der Naturpark-Schule 

Jandelsbrunn 
Ein erfolgreiches und ereignisreiches Schuljahr 
neigt sich an der Naturparkschule Jandelsbrunn 
dem Ende zu. Im Rahmen von sieben Projektta-
gen waren alle Klassen der Grundschule in der 
nähren Natur unterwegs, um die heimische Tier- 
und Pflanzenwelt näher kennenzulernen. Die 
Umweltbildungsprogramme wurden vom Natur-
park-Ranger Markus Grünzinger zusammen mit 
Johannes Matt von der Naturpark-Umweltstation 
Waldkirchen durchgeführt.  

Nicht nur auf der Wiese und am Bibererlebnispfad er-
kundeten die Schüler der Grundschule Jandelsbrunn 
zusammen mit dem Naturpark-Mitarbeitern Markus 
Grünzinger und Johannes Matt die heimische Tier- 
und Pflanzenwelt 

 
Zunächst wurden die Schüler im Rahmen von 
Einführungsveranstaltungen von „Anton Auer-
hahn“ dem Wappenvogel des Naturparks Bayeri-
scher Wald, und dem jeweiligen passenden Jah-
resmaskottchen begrüßt. 
Mit Susi Schmetterling und der 1. Klasse wurde 
ein gemeinsamer Vormittag auf der Wiese am 
Badeweiher verbracht. Die Schüler staunten über 
die bunte Vielfalt der Blumen und erfuhren, wie 
wichtig diese für die Insekten sind. Jetzt klebten 
die Kinder ihre Blume auf ein Blatt Papier und 
schrieben den Blumennamen oder einen Fanta-
sienamen, der zum Aussehen der Blume passt, 
dazu. Bei einem Spiel ging es um die Erklärung 
des Nahrungsnetzes. Dabei wurde noch einmal 
das wichtige Miteinander von Wiesentieren und -
pflanzen anhand eines entstandenen Wollfaden-
netzes veranschaulicht.  
Finni Fledermaus begleitete die zweiten Klassen. 
Da standen Blätter und Blüten der Sträucher im 
Vordergrund. Außerdem ging es um den Aufbau 

der Hecke. In Lauf- und Suchspielen wandten die 
Kinder ihr erworbenes Wissen an. 

Der Naturpark- Tag der 3. Klassen hatte das 
Thema „Wald“. Dazu ging es in das nahegele-
gene Waldstück mit Luki Luchs. Dort fand zu-
nächst ein Memory- Spiel mit Naturmaterialien 
statt. Dabei konnten die Kinder viel Wissen über 
Nadelbäume erwerben bzw. vertiefen. Anschlie-
ßend wurde das Thema „Laubbäume“ angegan-
gen. Mit einem Laufspiel wurde dabei unter an-
derem die Wichtigkeit der Nachhaltigkeit heraus-
gestellt. 
Die Klasse 4 war an zwei Tagen am Gewässer 
unterwegs. Einmal mit Flip Fischotter für einen 
ganz besonderen Naturparkprojekttag am Bade-
weiher in Jandelsbrunn. Dort wurden den Viert-
klässlern sehr anschaulich und kurzweilig von 
den Johannes Matt und Markus Grünzinger viele 
Wissensinhalte rund um das große Thema Ge-
wässer nähergebracht. Danach durften sie sich 
einem sehr spannenden Themenbereich wid-
men, der Entdeckung und Bestimmung der vielen 
unterschiedlichen kleinen Tierchen, die im Was-
ser leben und deren jeweiliges Vorkommen auch 
zur Beurteilung der Wassergüte herangezogen 
wird. Das zweite Mal begleitete Bobby Biber am 
Bibererlebnisweg Steinerfurth. An den zahlrei-
chen verschiedenen Stationen konnten die Kin-
der viel über das possierliche und unter Natur-
schutz stehende Nagetier erfahren. Zwischendrin 
standen lustige Spiele, Wettbewerbe und viele 
Quizfragen zum Thema Biber auf dem Pro-
gramm. Der knapp 4 km lange Rückweg vom Bi-
berlehrpfad zur Schule war zu Fuß eine sehr 
schöne Wanderung und bot ebenfalls nochmal 
viele interessante Quizfragen. Für alle waren es 
wieder sehr schöne und gewinnbringende Natur-
parkprojekttage. 
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Schwimmförderprogramm 'Mach mit - Tauch 
auf!' geht in die nächste Runde – Schwimmen 
rettet Leben - Gutscheine ab Ferienstart gültig 

Das beliebte 
Schwimmförderpro-

gramm 'Mach mit - 
Tauch auf!' geht in 
die nächste Runde! 
Denn die Schwimm-
fähigkeit der Kinder 
ist nicht nur wichtig 
für ihr gesundes Auf-
wachsen, für das so-
ziale Miteinander, 
sondern auch unver-
zichtbarer Bestand-
teil zur Unfallpräven-

tion. In Notsituationen kann Schwimmen Leben 
retten. Alle Vorschulkinder des Kindergartenjah-
res 2024/2025 erhalten einen Gutschein über 
50 Euro für einen Schwimmkurs zum Erwerb des 
'Seepferdchens'. Die Gutscheine sind ab dem 29. 
Juli 2024 gültig, sodass bereits die Sommerferien 
für den Schwimmkurs genutzt werden können. 
Die Gutscheine können grundsätzlich bei allen 
bayerischen Schwimmvereinen, der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft und der Wasser-
wacht, aber auch bei privaten oder kommunalen 
Schwimmkursanbietern eingelöst werden, soweit 
diese mit der Gutscheinannahme einverstanden 
sind. Herrmann appellierte an alle Sorgeberech-
tigten und Schwimmkursanbieter: "Beteiligen Sie 
sich am Gutscheinprogramm! Damit leisten Sie 

einen zentralen Beitrag zur Schwimmförderung in 
Bayern!" 
 

 
Verleihangebot des Kreisjugen-
drings Freyung-Grafenau: Spiel 
und Spaß für jede Veranstaltung 
Wussten Sie eigentlich, dass der 

Kreisjugendring Freyung-Grafenau für Vereine, 
Verbände, Schulen und Kindergärten ein breitge-
fächertes Verleihsortiment hat. 
Der Kreisjugendring Freyung-Grafenau hat ge-
nau das Richtige für Ihre nächste Feier, Ihr Som-
merfest oder Ihren Vereinsausflug: Ein breites 
Verleihsortiment für Spiel, Spaß und Unterhal-
tung! 
Ob Buttonmaschine, Glücksrad, Riesenwurf-
scheiben oder Schminkkisten, bei uns finden 
Sie alles, was für eine gelungene Veranstaltung 
benötigt wird. 
Auch Zelte haben wir im Angebot, falls Sie Ihre 
Feierlichkeiten im Freien planen. 
Besuchen Sie unsere Website www.kreisju-
gendring-frg.de/material und verschaffen Sie 
sich einen Überblick über unser umfangreiches 
Sortiment. 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 
KONTAKT 
Kreisjugendring Freyung-Grafenau 
Böhmerwaldstr. 1, 94078 Freyung 
Tel. 08551/915423, info@kreisjugendring-frg.de  
 
 
 

 
 
 
Vereinsmitteilungen 
 
 

Grillfest FF Heindlschlag 
am Samstag, 17.08.2024 ab 19:00 Uhr 
im Schulhof Heindlschlag 
Es gibt Grillspezialitäten, musikalische 

Unterhaltung, Barbetrieb und eine Hüpfburg für 
die Kinder. 
Über zahlreiche Besucher freut sich die FF 
Heindlschlag. 
 

 

 
Einweihung des neuen Feuerwehrfahr-

zeuges HLF 20 
 

14. September 
2024 – Gottes-
dienst mit Fahr-
zeugsegnung um 
18 Uhr in der Pfarr-
kirche Jandels-
brunn; im An-
schluss Festbetrieb 

beim Feuerwehrgerätehaus; musikalische Unter-
haltung mit den Müller Buam 
Herzliche Einladung an alle Gemeindebürger! 
 

 

mailto:info@kreisjugendring-frg.de
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FF Wollaberg 
Fahrzeugweihe Mannschaftstrans-
portwagen am Samstag, 28.09.2024 
16:30 Uhr Ankommen und Begrü-
ßung der Vereine und Ehrengäste 

17:30 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug 
18:00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Ägi-
dius, anschl. Fahrzeugweihe auf dem Kirchplatz 
19:00 Uhr Festabend und Abendessen, Musik 
„Blaskapelle Jandelsbrunn“ im Feuerwehrhaus 

 
 
Traditionelles Weinfest 
Der SSV Jandelsbrunn lädt herz-
lich ein zum Weinfest am  
 

 
31.08.2024 um 19 Uhr beim Vereinsheim in Jan-
delsbrunn, 
Live-Musik mit den Stiwal-Buam 
 
 

 
Termine in Hintereben 
21./22.Sep. FFW Vereinsausflug nach  

Bad Hofgastein 
22. Sep. „Vatertagswanderung“  

der SKK Hintereben 
  Treffpunkt 10 Uhr Gasthaus Bauer 
06. Okt. Terminabsprache 18 Uhr FF-Haus 
 

 
 
Impressum 
Herausgeber: Gemeinde Jandelsbrunn, Hauptstraße 31, 94118 Jandelsbrunn 

Verantwortlich für den gemeindlichen Teil: Bürgermeister Roland Freund 
 Veröffentlichungen von redaktionseigenen Artikeln, auch auszugsweise,  

bedürfen der Zustimmung des Herausgebers. 

 
Text- und Bildnachweis 
Beiträge von Gemeinde, FF Jandelsbrunn, Grundschule Jandelsbrunn, KJR FRG, Josef Schinagl 
Fotos/Grafiken: Gemeinde, Grundschule Jandelsbrunn, ILE Abteiland, Josef Schinagl 
Titelbild: Stammtisch Ganseiverein  
 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 30. September 2024 
Die nächste Ausgabe erscheint am: 10. Oktober 2024 
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Aktivitäten des Elternbeirates der Grund- und Mittelschule Jandelsbrunn 
An dieser Stelle möchten wir einige Aktivitäten des Elternbeirates der Grund- und Mittelschule Jandels-
brunn darstellen. Wir bedanken uns für die vielen ehrenamtlichen Stunden, die zum Wohl unserer jun-
gen Gemeindebürger erbracht werden. 
 

• Elternbeirat übernimmt beim ersten Schultag Kaffee und Kuchen für die Eltern der Schulanfänger 
• 1x pro Monat „Gesunde Pause“: EB übernimmt den Pausenverkauf mit abwechslungsreichen, ge-

sunden und leckeren Snacks (Sandwiches, Obstsalate, …) 
• Ausbildungsmesse: EB macht Verpflegung 
• Nikolausüberraschung (Nikolaus und Krampus besuchen die Schule): die Kinder bekommen hier 

auch einen Schokonikolaus 
• Tombola: EB sammelt bei umliegenden Firmen und Geschäften Werbegeschenke oder andere Zu-

schüsse und veranstaltet dann in der Schule kurz vor den Weihnachtsferien eine große Tombola 
• Faschingsparty in der Schule: EB beteiligt sich hier mit Zuschüssen wie z.B. Faschingskrapfen für 

alle Schüler und Schülerinnen 
• Wintersporttag (Eislaufen) von Grundschule und Mittelschule: EB übernimmt Verpflegung mit Süßig-

keiten, Kuchen und warmen Getränken 
• Osterfest mit Palmbuschen binden mit den Kindern und weiteren Basteleien; 
• Osterüberraschung für alle Kinder (Osterhase war in der Schule unterwegs) 
• EB übernimmt Verpflegung beim jährlichen Sportfest 
• EB veranstaltet jährlich ein Schulfest 
• EB übernimmt Verpflegung bei den Abschlussfeiern der Absolventen 
• Zuschüsse für: Theaterfahrten, Abschlussfahrten, Abschlussfeier (Ehrung der 3 besten Absolventen 

mit Gutscheinen), Museumsfahrten 
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